
Vermessen
fF ägHch genießen wir den Blick

I hinweg über die Koppeln des
J- Rahmer Gestüts Ventenhof

und seine edlen Pferde. Das friedli-
che Treiben der Tiere wird gelegent-
lich ergänzt um Besuche von Enten,
Gänsen und Vo gelschwärmen,
manchmal auch von Fuchs oder
Reh. Dahinter erfreut und beruhigt
der dichte Buchenwald das Auge -

wie man es von einem Landschafts-
schutzgebiets erwarten darf. Neuer-
dings ist das Auge jedoch beunru-
higt: Drei Männer in leuchtenden
Si cherheitswesten vermess en die
weiten Felder. Um den Landvermes-
ser (oder Geodäten, falls er das Ver-

ilääT3iää:i, :Hfr ä,T l*5;.,
deschar und erweist ihm höchste
Aufmerksamkeit. Aber nicht lange.
Mit einem Mal stieben sie so schnell
wie möglich auseinander. Haben sie
etwa, im Gegensatz zu mir, mitbe-
kommen, dass hier Basisdaten ftir
Bebauungspläne oder gar Grenzda-
ten für konkrete Bauvorhaben ge-
sammelt werden? Mir graust vor
dem Gedanken, dass auf diesem
schönen Fleck Duisburger Grün
demnächst Naherholung durch
Nahversorgung und Pferde durch
Löwen ersetzt werden könnten,
Baulöwen. Es wäre wirklich vermes-
sen. HOS


